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AUKTIONEN. 
Mitte Mai. München. Galerie Helbing, Sammlung Leo 

Lehmann (Frankfurt a. M.), Ostasiat:sches Kunstgewerbe 
und Prof. Karl Seiler (München), Kostümsammlung. 

Mai. Bonn. Math. Lempertz, Gräflich Bochholtzische 

Bibliothek (Eltville). 
17. bis 23, Mai. Wien. Glückselig & Wärndorfer. 

Möbel, Holz: chnitte, Porzellan, Silber, Gobelins, Teppichs. 
Gemälde und Miniaturen aus dem Nachlasse des Bankiers 

Robert Ko lisch (Wien). 
18. Mai und folgende Tage. Rostock. Ludwig Grabow. 

Münzen und Medaillen verschiedener Länder,-darunter zahl¬ 

reiche Goldmünzen und alte Thaler. 

21. Mai. Wien. Dorotheum. Briefmarken. 
“ 23. Mai. Wien. Albert Kende. Gemälde, Aquarelle, 

Miniaturen, Antiquitäten, Mobiliar etc. 

23. Mai und folgende Tage. München. Kunstantiquariat 
Geoig C. Stei nicke. Graphik des 16. bis 19. Jahrhunderts, 
Bibliothek von Inkunabeln, Seltenheiten usw. 

23. bis 28. Mai. Berlin. Amsler & Ruthardt. Kupfer¬ 
stiche, Holzschnitte, Radierungen des 17. Jahrhunderts- 
Don Metten des Berliner Kupferstichkabinetts. 

24. und 25. Mai. Wien. Albert Kende. Ethnographische 
Sammlung — Sammlung von Waffen und Teppichen. 

24. bis 27. Mai. Wien. Auktionshalle Tuchlaubenlrof, 
durch Gilhofer & Ramsch bürg und L. , Schafranek. 

Hervorragende Kunstsammlung. 

30. und 31. Mai. Berlin. Leo Liepmannssohn. Auto¬ 
graphensammlung. 

30. Mai bis 3. Juni. Wien. Dorotheum. Sammlung Erz¬ 
herzog Ludwig Victor. III. Teil: Ölgemälde alter und mo¬ 
derner Meister, Aquarelle, Miniaturen, Graphik, Historisch 
bekannte Stücke, Prunkmobiliar des 17. und 18. Jahrhunderts, 

Gob.-lins usw. 
Anfangs Juni. Wien. Dorotheum. Restbestände der 

Feldpost marken. 

NEUE KATALOGE. 
* Paul Graupe, Berlin. Katalog 97. Kunst, illustrierte 

Bücher und Graphik des 15. und 20. Jahrhunderts, zum 
Teil aus der Bibliothek des Geheimrats Professor von Wald- 
-eyer-Hartz. (1013 Nummern mit Preisen.) 

BRIEFKASTEN. 
L. V., Rom. Etwa 500 Lire. Rosa v. F., Bremen. Luster¬ 

farben nennt man Farben, die einen irisierenden, perlmutter- 
artigen Glanz besitzen. Sic wurden besonders in der Frühzeit 
des Porzellans zur Bemalung und Obcrflächenverzierung 
verwendet. Typisch ist das irisierende Manganviolett von 
Herold in Meißen. 

Altgriechische 

u. altrömische 

Münzen 
gesucht. 

Zuschriften unter „Numa“ an 
die „Internationale Särnmler- 

' Zeitung“. 

Dr. Antoine-Feill, 
Rechtsanwalt 

in Hamburg, 
Adolphsbrücke 9111, 

sammelt 
antikeUhren 

aller Art 
u. ersucht um Offerierung, jedoch 

nur von prima Stücken. 

Versteigerungsamt Dorotheum 
Wien, I„ Dorotheergasse 17. Tel. 91-62, 29-16. 
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Gesamteinrichtung 
Schloß Kleßheim 

bei Salzburg 

UilaR Eierzoo Ludwin Viktor 
-GXS- 

III. Teil: Erste grosse 

Kunstauktion 
316. Kunstauktion des Dorotbeums. 

Zirka 200 Gemälde und Aquarelle hervorragender öster¬ 
reichischer und ausländischer Meister. Unter anderen 
Meisterwerke von Adam, Franz v. Alt, Rudolf v. Alt, 
Angeli, Eugen v. Blaas, Salomon de Bray, Bürkel, Canon, 
Philipp de Champagne, El. Chlaudet, Charlemont, Dal- 
linger, Defregger, Carlo Dolci, Franz Dürck, Einsle, Ender, 
Peter Fendi, Gauermann, Genisson, Francois Gerard, 
Goebel, Guerard, Hartinger, Heinrich, Hummel, Angelica 
Kauffmann, Hugo Kauffmann, Hermann Kaulbach, Wilhelm 
Kaulbach, Albert Keller, Kriehuber, Andreas Lach, Lampi, 
Franz v. Lenbach, J. B. Maes, Maffei, Marko, Gabriel 
Max, Jan Meytens, Miereveit, Jan Molenaer, Pieter Neff, 
Kasper Netscher, Neuhauser, Neubauer, Nigg, F. X. Petter, 
Piglhein, Quaglio, Mathias Ranfti, Recknagl, Eduard Ritter, 
Leander Ruß, Josef August Satory, Schelfhout, Schilcher, 
Albert Schindler, Schödl, Schönberger, Schroetter, Schrotz- 
berg, Gottfried Seelos, Steinfeld, J. K. Stieler, Eduard 
Swoboda, Albert Theer, A. A. Tischbein, Trend, Willm van 
de Velde, Verboekhoven, F. G. Waldmüller, Winterhalter. 

PRACHTVOLLES KUNSTMOBILIAR 
des 17. bis 18. Jahrhunderts. 

Eine große Sammlung Keramik 
besonders Delft, Alt-Wien, Meißen, Nymphenburg, 

Frankenthal. 

Schreibzeug des Kaisers Napoleon 
mit Bildnisminiatur von Isabey. 

Silbervergoldetes Teeservice von Biennais 
in Paris. Geschenk des Kaisers Napoleon an Maria Louise. 

Fünf große Gobelins des 16. bis 18. Jahrh. 

Marmorskulpturen, Dosen, Bijoux etc. 
AUSSTELLUNG: 

4Von Sonntag, den 22. Mai, bis Samstag, den 28. Mai, von 
10 bis 5 Uhr, und Sonntag, den 29. Mai, von 10 bis 1 Uhr. 

VERSTEIGERUNG: 
Von Montag, den 30. Mai, bis Freitag, den 3. Juni, ab 3 Uhr. 

Subskriptionen für den mit zirka 100 Lichtdrucktafeln 
ausgestatteten, in einer Auflage von 600 numerierten 
Exemplaren erscheinenden KATALOG zum Preise von 
500 Kronen werden von der Kunstabteilung entgegen¬ 

genommen. Bezug nur bei rechtzeitiger Anmeldung. 


